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„Ausschuss­Sitzung“ der Jugendfeier­Jahrgänge 2020­22 
im Paul­Löbe­Haus des Deutschen Bundestags

 
 

Das Warten hatte ein Ende 
Die Vorfreude bei den Jugendlichen war riesig, als wir Anfang des Jahres verkünden 
konnten, dass die Vorbereitungsfahrt zur Jugendfeier nach Berlin sicher stattfinden 
wird. Zwei Mal mussten die eigentlich abgeschlossenen Planungen zuvor wieder 
über den Haufen geworfen werden, da die Fahrt aufgrund der Maßnahmen zur 
Eindämmung des Corona­Virus nicht stattfinden durfte. Auch die weiteren gemein­
samen Termine mussten in der Vergangenheit bis auf ein digitales Wochenende 
abgesagt werden. Und so warten noch immer die Jugendlichen von 2020 und 2021 
auf die Durchführung ihrer Jugendfeiern, die nun endlich gemeinsam mit dem ak­
tuellen Jahrgang für 2022 stattfinden werden. An insgesamt drei Terminen des Wo­
chenendes vom 21. und 22. Mai kommt nun der „große Tag“ und wir betreten ge­
meinsam mit den Jugendlichen die Bühne im Bürgerhaus Zeppelinheim. 
 
Umfangreiches Programm am Freitag, kreatives Arbeiten am Samstag 
Doch bevor die Jugendfeier selbst durchgeführt werden kann, gab es für die Ju­
gendlichen noch einiges vorzubereiten, sind sie doch selbst der Mittelpunkt der 
Feier, zu der sie ihren ganz persönlichen Teil aktiv beitragen werden. So wurde in 
Berlin unter anderem nach passenden Musikstücken gesucht, sich über deren Texte 
und Botschaften ausgetauscht und am Ende gemeinsam entschieden, welche 
Songs Teil der Feier sein sollen. Auch persönliche Sprüche oder Gedichte wurden

https://www.humanisten-hessen.de
https://www.facebook.com/HumanistenHessen
https://humanismus.de/
https://www.diesseits.de/download


2 05­06/2022

gewählt und zum Teil bereits die jeweiligen Statements und tiefgründigen Gedan­
kengänge dazu verfasst. Abgerundet wurde der kreative Samstag durch erste 
Sprechproben vor den anderen Jugendlichen und den Austausch konstruktiver Kri­
tik, die von allen sehr geschätzt wurde.  
Dem vorangegangen war ein vollgepackter Freitag mit verschiedenen Terminen 
quer durch die Stadt. Bereits um 9:30 Uhr wurden wir im Foyer des Paul­Löbe­Hau­
ses am Deutschen Bundestag empfangen. Der Büroleiter einer Bundestagsabge­
ordneten, die selbst Mitglied der Humanistischen Gemeinschaft Hessen ist, nahm 
uns mit in einen Saal für Ausschuss­Sitzungen und berichtete dort über den Ablauf 
einer typischen Sitzungswoche und die sonstigen, umfangreichen Aufgaben einer 
Bundestagsabgeordneten und ihres Teams. Im Anschluss war noch Zeit für die Fra­
gen der Jugendlichen und ein gemeinsames Gruppenfoto. Das eigentliche Reichs­
tagsgebäude konnte aufgrund der weiterhin geltenden Auflagen leider nicht be­
sucht werden. Die nächste Station, nach einem kurzen Zwischenstopp auf dem 
Platz des 18. März war das Holocaust­Mahnmal samt der zugehörigen Informati­
onsstätte unterhalb des Stehlen­Felds.  
 
 
 

Kein Raum für Rassismus 
Diese ohnehin geltende Einstellung aller Fahrt­Beteiligten wurde durch die Eindrü­
cke in der Informationsstätte einmal mehr gefestigt und untermauert. Um das Gan­
ze auch im Anschluss noch einmal aufzugreifen sowie das Erfahrene zu verarbeiten 
und mit der Neuzeit zu verknüpfen, führte der vierte und letzte Programmpunkt 
des Tages in die Humanistische Akademie des HVD Berlin­Brandenburg, in der wir 
einen gut zweieinhalbstündigen Workshop zum Thema Rechtspopulismus und 
Rechtsradikalität besuchten und interaktiv mitgestalteten. Schilderungen der ei­
genen Erfahrungen und Erlebnisse zum Thema, ein Quiz zur Einordnung verschie­
dener Begrifflichkeiten, das Kennenlernen (geheimer) Zeichen und Symboliken der 
Szene waren ebenso Teil des Workshops wie Argumentationshilfen und mögliche 
Herangehensweisen, wenn man selbst in eine entsprechende Diskussion oder Sze­
nerie verwickelt werden sollte. – Ausreichend Freizeit zur eigenen Gestaltung und 
eine ausgezeichnete Führung in der „Blackbox Kalter Krieg“ am Checkpoint Charlie 
rundeten das insgesamt viertätige Programm in der Hauptstadt ab. 
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Nach inzwischen mehreren 
Sonnenwendfeiern per Video­
konferenz möchten wir in die­
sem Sommer endlich wieder 
persönlich mit Ihnen zusam­
menkommen. Der 21. Juni lie­
fert als Datum gleich zwei Er­
eignisse, die uns als Humanis­
ten tangieren. Zum einen den 
Welthumanistentag: Er soll da­
zu dienen, das öffentliche Be­
wusstsein für den Humanis­
mus als eigene Weltanschau­

ung und philosophische Lebenshaltung, die zu einer positiven Veränderung in der 
Welt beitragen kann, zu verbessern. Außerdem soll er Anlass bieten, um gemein­
sam mit anderen Humanist*innen für humanistische Werte einzutreten und auch 
gemeinschaftlich zu feiern. Zum anderen die Sommersonnenwende – der Tag, an 
dem die Sonne ihren höchsten Stand erreicht, der Tag mit der längsten Helligkeit 
und für viele Menschen seit jeher ein Sinnbild für das Leben an sich. Und genau 
das möchten wir gemeinsam mit Ihnen feiern. Nicht am Tag der Sonnenwende 
selbst, dafür aber am darauffolgenden Samstag: 
 
 

Termin: Samstag, 25.06.2022 ab 17:30 Uhr 
Ort: Scheuer im Mühltal (Koberstädter Str. 204) 

 
 

Im (Garten­)lokal besteht die Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr, ehe Landes­
sprecherin Christiane Friedrich ab ca. 20:30 Uhr die Ansprache hält, zu der auch 
das Sonnenwendfeuer entzündet werden soll. Für Mitglieder aus den umliegen­
den Ortschaften stellen wir einen Fahrdienst zur Verfügung, sollte eine eigenstän­
dige Anfahrt nicht (mehr) möglich sein. Bitte melden sich rechtzeitig vorab in der 
Geschäftsstelle. Der Fahrdienst ist ebenso wie die Teilnahme an der Sonnenwend­
feier selbst natürlich kostenfrei. Lediglich die entstehenden Restaurantkosten sind 
durch jede*n selbst zu tragen.

Einladung zur Sonnenwendfeier am 25.06. in Langen

Wir trauern um unsere Mitglieder 
 

Emma Sigwarth, Egelsbach 
Emilie Steinbacher, Neu­Isenburg
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www.humanisten-hessen.de/digitale-stunde 
 

Dienstag, 24.05.2022 /  
19:00 Uhr  
Rechte und Freiheiten von  
queeren Menschen 
von und mit Conny Saueressig 
und Alexandra Wegel 
Mit dem/der Partner*in Händ­
chenhalten oder die kleinste 
Form der Zuneigung zu zeigen ist 
in sehr vielen Ländern immer 
noch oder schon wieder verbo­
ten, wenn man nicht heterose­
xuell ist. Weniger als 25 % der Staaten der Welt schützen LGBTIAQ+ Rechte. Auch in 
Deutschland ist Homosexualität erst seit 1994 nicht mehr strafbar, Heiraten ist erst 
seit 2017 erlaubt, Adoption hingegen immer noch nicht. Aber welche Rechte haben 
queere Menschen eigentlich weltweit und wo gibt es noch Gefängnis­ oder Todes­
strafe aufgrund von Homosexualität? Welche Verfolgungen queere Menschen zu 
befürchten haben oder wie Gesellschaft, Staat und Kirche darüber denken, erklären 
wir euch in unserer zweiten digitalen Stunde zu diesem Thema im Mai.

 
 
 

Veranstaltungsreihe 

 

Digitale Stunde 
Was uns berührt –  
Fakten, Ideen und  

Diskussionen

Vermischtes
‐ Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Juli/Aug): 12.06.2022 
‐ Urlaub der Geschäftsstelle vom 02.05. – 31.05.2022. Bitte in dieser Zeit an die 

Landessprecherin wenden. 
‐ Wir freuen uns über die Einsendung von Beiträgen z. B. zu Geschichten oder  

Aktionen, die Sie und unsere Gemeinschaft bewegen.

https://www.humanisten-hessen.de/digitale-stunde
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Dienstag, 28.06.2022 /  
19:00 Uhr  
Erziehung oder Begleitung? 
Gleichberechtigung, Demokra­
tie, Familie 
von und mit Enikö Batancs (Kin‐
dergartenpädagogin, B.A.) 
Ein demokratisch aufgebautes 
Leben ist selbstverständlich in 
Deutschland. Erwachsene genie­
ßen das Mitbestimmungsrecht 
und die Vielfalt der Entscheidun­
gen, die sie täglich treffen können. Deutschland ist europaweit bekannt durch die 
ausgelebte Freiheit der Bürger. Kinder haben – genauso wie Erwachsene – auch 
Rechte; diese sind sogar in der UN­Kinderrechtskonvention schriftlich festgehalten. 
Allerdings ist es nicht nur rechtlich wichtig, dass Meinungen und Ansichten der Kin­
der relevant sind; sie selbst profitieren davon, wenn sie ernstgenommen werden 
und in ihren Entscheidungen aufmerksam begleitet werden. Die Entwicklung der 
Persönlichkeit hängt nämlich stark davon ab, wie Erwachsene mit Kindern umgehen 
und welchen Erziehungsstil die Eltern haben. Warum demokratische Erziehung und 
was ist das eigentlich? Was sind die Voraussetzungen für eine demokratische Erzie­
hung und wie kann Demokratie in der Familie gelebt werden? Können, dürfen, sol­
len Kinder unter 6 Jahren Mitspracherecht haben und wenn ja, wie?

 
 

Do 05.05. Neu­Isenburg Monatlicher Spiele­Treff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es noch werden möchten 

 

Do 05.05. Egelsbach Humanistischer Stammtisch 
18:30 Ostendstr. 44 im Restaurant „Zur Kupferpfanne“ 

 

Fr 01.04. online Humanistischer Freitagssalon 
16:30 Thema: Gründung der ersten Humanistischen Hochschule 

in Deutschland – Vorstellung des Gründungsvorhabens 
durch den HVD Berlin­Brandenburg 

 

So 15.05. Neu­Isenburg Vorbereitungstreffen zur Jugendfeier 
10:00 Ludwigstr. 68 

 

Sa 21.05. Zeppelinheim Jugendfeier „2020“ 
11:00 Kapitän­ im Bürgerhaus Zeppelinheim 

Lehmann­Str. 2  
 

Veranstaltungskalender
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Sa 21.05. Zeppelinheim Jugendfeier „2021“ 
15:00 Kapitän­ im Bürgerhaus Zeppelinheim 

Lehmann­Str. 2  
 

So 22.05. Zeppelinheim Jugendfeier „2022“ 
11:00 Kapitän­ im Bürgerhaus Zeppelinheim 

Lehmann­Str. 2   
 
 

Di 24.05. online Digitale Stunde 
19:00 Thema: Rechte und Freiheiten von queeren Menschen 

(Conny Saueressig und Alexandra Wegel) 
 

Do 02.06. Neu­Isenburg Monatlicher Spiele­Treff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es vielleicht noch werden möchten 

 

Fr 03.06. online Humanistischer Freitagssalon 
16:30 Thema: Adultismus im HVD – 

Gebt den Jugendlichen das Wort! 
 

Sa 25.06. Langen Sonnenwendfeier 
ab Koberstädter Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr im (Garten­)Lokal 
17:30 Str. 204 ab 17:30 Uhr, Entzündung des Sonnenwendfeuers mit 

Ansprache der Landessprecherin ab 20:30 Uhr 
 

Di 28.06. online Digitale Stunde 
19:00 Thema: Erziehung oder Begleitung? Gleichberechtigung, 

Demokratie, Familie (Enikö Batancs) 
 

Fr 30.06. online Humanistischer Freitagssalon 
16:30 Thema: Säkularer Humanismus? Weltlicher Humanismus? 

Ethischer Humanismus? Oder nur Humanismus? 
 

Sa 02.07. Hannover Delegiertenrat  
Haus Humanitas des Humanistischen Verbands Deutschlands 

 

Do 07.07. Neu­Isenburg Monatlicher Spiele­Treff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es vielleicht noch werden möchten 

Veranstaltungskalender

 
 Die Teilnahme­Links zu allen Online­Veranstaltungen finden Sie auf  

www.humanisten­hessen.de unter „Veranstaltungen“.
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In der Ortsgemeinschaft Mörfelden entsteht eine neue 
Theatergruppe. Mitglied und Schauspieler Erich Schaff­
ner wird die Gruppe anleiten. Es besteht die Möglich­
keit, in das Schauspielhandwerk hineinzuschnuppern 
und bei Bedarf mehr zu erlernen. Wer Lust hat mitzu­
machen, ist herzlich eingeladen. Voraussetzungen – au­
ßer der Lust zu spielen – sind keine nötig. Bei Interesse 
und für mehr Details direkt bei Erich Schaffner unter 
Telefon 06105 1385 melden.

Neue Theater­Gruppe in Mörfelden sucht Interessierte

 
 

Abschied, Tod und Trauer sind besonders schmerzende Lebensabschnitte. Beim Tod 
von Angehörigen kommt schnell die Frage auf, wie die Trauerfeier abläuft bzw. ab­
laufen soll. Dies und mehr wird in einer vertrauensvollen Atmosphäre beim Trauer­
gespräch gemeinsam mit den Angehörigen besprochen. Es werden die Wünsche 
der Angehörigen aufgenommen und respektiert, um einen persönlichen und wür­
devollen Abschied im Rahmen einer weltlichen Trauerfeier gewährleisten zu können.  
Insgesamt nimmt die Zahl der weltlichen Bestattungen immer weiter zu, da sich 
mehr und mehr Menschen von den großen Religionen abwenden. Viele von ihnen 
möchten auch nach ihrem Tod nicht mit den Kirchen in Berührung kommen und 
entscheiden sich daher für eine weltliche – eine humanistische – Bestattung. Für 
die HuGH suchen wir daher Verstärkung im Sprecher*innen­Team, um der wach­
senden Nachfrage gerecht werden zu können. Sie haben grundsätzlich Interesse 
und könnten sich vorstellen, unsere Landessprecherin bei der Durchführung von 
Trauerfeiern zu unterstützen? Gerne können Sie bei ihr hospitieren und Einblick in 
die Tätigkeit als Trauerredner*in nehmen. Wir begleiten Sie bei den weiteren 
Schritten, bis hin zum Einsatz als Trauerredner*in für die HuGH auf Honorarbasis.  
Sie sind einfühlsam, können aktiv zuhören und können Menschen mit dem, was Sie 
sagen, begeistern? Für uns als HuGH ist es wichtig, Menschen einfühlsam dabei zu 
helfen, von Angehörigen Abschied nehmen zu können. Dazu gehören neben dem 
Trauergespräch auch Absprachen bezüglich der begleitenden Musik, eventueller 
weiterer Nachrufe, das Erstellen und Halten der Trauerrede und eine eventuelle Be­
gleitung der Angehörigen auch nach der Beerdigung, sofern dies gewünscht wird.  
Sollten wir Interesse geweckt haben, melden Sie sich gerne für ein unverbindliches 
Vorgespräch bei Landessprecherin Christiane Friedrich unter 0170 4019302 oder 
per E­Mail an christiane.friedrich@humanisten­hessen.de  

Verstärkung für das Sprecher*innen­Team gesucht



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Elke Suchanek, Geschäftsführerin 
buero@humanisten­hessen.de 

Geschäftszeiten Montag bis Freitag, 8 bis 14 Uhr 
Persönliche Termine nach Vereinbarung

 

Darmstadt (Manfred Gilberg, Gerd Mitschke) 
06151 307749, 06151 963704, region­darmstadt@humanisten­hessen.de 

Egelsbach/Erzhausen/Langen (Janina Müller­Höhme) 
06103 4690038, egelsbach@humanisten­hessen.de  

Gießen/Frankfurt (Jochen Blom) 
069 34878890, giessen@humanisten­hessen.de  

Langenselbold/Main­Kinzig (Heinz Walter) 
06184 4307, langenselbold@humanisten­hessen.de  

Main­Taunus­Kreis (Ingo Heise) 
0151 68147085, maintaunus@humanisten­hessen.de 

Marburg­Biedenkopf (Ralf Becker) 
0170 7449344, marburg­biedenkopf@humanisten­hessen.de 

Mörfelden­Walldorf u. Kreisgemeinden (Waltraud Träger, Christina Laurencio Ferrales) 
06105 23155, 06142 796808, moerfelden@humanisten­hessen.de  

Neu­Isenburg  
06102 839709, neu­isenburg@humanisten­hessen.de  

Wettenberg 
wettenberg@humanisten­hessen.de 

Wiesbaden (Nele Ruppersberg) 
0176 64633604, wiesbaden@humanisten­hessen.de

HuGH regional: Ortsgemeinschaften und Kontaktpunkte

Geschäftsstelle: 
Rheinstraße 78 

65185 Wiesbaden 
Telefon 0611 377715

Regionalbüro: 
Ludwigstraße 68 

63263 Neu­Isenburg 
Tel. 06102 839709

Timo Saueressig 
Präsident 

Tel. 06103 3722394 
timo.saueressig@humanisten­hessen.de

Christiane Friedrich 
Landessprecherin  

0170 4019302 
christiane.friedrich@humanisten­hessen.de
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